
hn;»gestellt. Dem-
Pfarrhäuser zu röu-
m ist in Folge einer
örung des konfessio-

e aus den in einer
Centrums über die

'rvor, daß die Majo- ,
rt sei. Das Blatt s
r heute stattfindenden

avas" meldet: „Die :
ms haben die Mit»
mhändler entgegeuge»
gebenen Erklärungen
Zeitigen. Eine voll»
von Chambord und

, Journal de
ivgen. Graf Cham»
ber die Bedingungen
: einig  geworden.
>eS in einigen Tagen ^

Wünschen des mo- ,
:digung. Ucber die >
ragen der politischen, '
tion Alles, ohne daß ,
1 als würdiger Erbe
igt, welchem Frank-
verdankt. Die Zu«
Zamilie, die Zusam- s
^geschaffen." ^

Die Uuterhandlun- i
:e Nationalversamm«
lamiren. Der König
nlung mit der Ab« ^
Stellung des Königs

mbetta, um z» be- ;
Zweck der Verhinde»
baki cxiftirte. Der j
Sazaine's an Stichle ;
Bazaine sagt: In

scheu Regierung hat«
s für ihn aufgehSrt. >
S habe keine andere !
habe er dem Feinde
h insofern, als er, .
doch in irgend einer

Der Präsident be¬
im Innern aufrecht
azaine protestirt ba¬
ren gewesen.
Eine schwere Krise

in derartiger Geld-
gefaßt hat, die drei !

> Jngenieurbrigaden

m Sturm, welcher
en Meeres wüthete,
Zchiffbrüche stattge« '
9000 Häuser war» ^
hwer geschädigt,
erfunden, das sehr
ner Wachspuppe in
rnd, wenn die Feder
die Arme ausstreckt
verbesserte Auflage

er Goldkours
' 17. Olt.

fl, kr. !

9 58!9 52- 54

9 21- 22 f11 48—50
, ^ 2 2bV-- 26',^

- ' a-Talrv-r Wschcnolatt
reichem: ivSymtttH oeer-
oial: disnstaL, Donner»-
t-re u. Kamftas- Der
Saurstagönummer wird
ein Nnicrhalrungsblütt
beigegeben. Abonne-

mcntspreis balbjährl.lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk1fl. 16 kr., sonst in
ganz Wnrttemb. Ist. 3vkr.

Amts - «nd InteLigrnzblatt für den Bezirk.

Calw  abonurr
man bei ber Neoaction

„ üuöwSrM bei den Bo.
ten oder der nbchstge«

^ legencn Poststelle.
Die EmrückungSge-
bühr beträgt Z kr. ftr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag, den 23. Oktober. 1873.
Amtliche Dekliniltmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die von den Ortsvorstehern einverlangten Berichte, betreffend die Gebäude-Brand-Versichernngs-Cinschätzung(Amtsbl.Nro. 111)  sind von einer größeren Anzahl von Gemeinden noch nicht eingekommen; ebenso ist die Vorlegung der DienstbücherderPolizeidiener( Amtsbl. Nro. 14) kaum von der Hälfte der Ortsvorsteher erfolgt, und endlich stehen die Berichte über Erledi¬gung der Kaminfegerdefekte bei der im zweiten Quartal d. I . vorgenommenmKaminreinigungscfr. Amtsbl. Nro. 44) fast nochvon allen Gemeinden, wo derartige Defecte vorkamsn, aus.
Die betreffenden OrtSvorfleher, welche mit Einsendung eines oder mehrerer der bezeichneten Berichte noch im Rückstand sind,

werden angewiesen, dieselben unverzüglich und spätestens binnen 3 Dagen  einzusenden.Den 21. Oktober 1873. K. Obcramt. Vo gt , AV.

im Walkmühlerveg

ComDsthaufen

Forstamt Wildberg.
StaWWhoZz -Msr -Vam.
Donnerstag , den 30. Oktober,

Morgens 10>/2 Uhr,
auf dem Nathhause in Calw:

!) vom Revier Hirsau( Schsidholz der
Ottenbronner Hut) :

102 Stück Lang- und Sägholz, mit
68 Fm. ;

2) vom Revier Naislach aus dem Di¬
strikt Frohnwald, Abthlg. Kreuzsteinebene,
Eichelgrund und Tenfelshans:

-,1016 Stück Lang- und Sägholz mit
<24 Fm.

C a l w.
Der Winterkurs für den Unterricht

in der
gewerblichen Fortbildungsschule

wird nun eröffnet, und zwar
für Freihandzeichnen und techni¬

sches Zeichnen
am Donnerstag,  den 23- d. M.,

Abends 7>/2 Uhr,
für die wissenschaftlichen Fache r

am Freitag,  den 24. d. M.,
Abends 71/2  Uhr.

Zu pünktlichem regelmäßigem Besuch
wird ermahnt.

Am 20. Oktober 1873.
Gewerbefchulrath.

Vorstand Schul dt.
Calw.

Haus- und Felder-
! Vorrath ungefähr4—500 Hektoliter.

Nachdem in der Schnldensache des ver- j De: den noch schön belaubten Weinber-
storbenen Gottlieb Bayer.  Bäckers in !gen, welche ganz vom Hagel verschont ge«
Calw, auf sämmtliche in der Masse vorhan- jblieben sind, ist ein sehr gutes Erzeugniß
dene Objekte Nachgebote erfolgt sind, kom- sM erwarten. , .
men dieselben am ! Die Herren Weinkäufer werden freund-

Mo nl a g . den 10. November 1873, !lichst eingeladen.

PfMdMm
für Berheirathetc

und Ledific oder Verwiktwetc,
Unterp m̂räkmiA8au8züge,

Löschungs-Nlrchrichtcn,
Löfchungsge'bühren Verzeichnisserc. rc. rc.

euipfiehlt zu gef. Abnahme die
A . OekflÄkttfler̂ ie

Buch- und Steindruckerci.
spwie die ganze! Nächsten Sonntag,

Woche über backt
L.

Anschlag: 425 fl. Angetanst zu!
415 fl. — !

1-̂/tz Mrg. 22,6 Rthn. Acker beim!
Galgenwasen. Anschlag: 200 flZ
Angekauft zu 155 fl.

1»/8 Mrg. 23,6 Nthn. Acker an der
Saustaig. Anschlag 450 fl. An¬
gekauft zu 355 fl.

Naihsschreib erei.
Haff ner.
Calw.

Nächsten
Freitag,  den 24. d. M.,

Mittags 1 Uhr,
werden im Walkmühleweq

7 ' .
gegen Baarzahlung im Aus streich verkauft.

Stadtpflege.
Ha y d.

Gechingen.

Markungs-Grenzsteine.
Mehrere 100 Stück, 14/z Fuß lang und d̂as Liebe zu Kindern hat, findet eine Stelle

6 Zoll kantig behauen, sind zu vergeben und!bis Martini; wo? sagt Frau Schech in¬
sieht man Offerten auf srankirte Lieferung!ger,  wohnhaft bei Bäcker Lohrer.
entgegen.

Schultheißenamt. ^ ^ ^^ ^ Ein junger Mann aus achtbarer Fa-
Ensingen, Eisenbahnstation Illingen. milic, welcher die nöthigen Vorkenntniffe

! !besitzt, findet sofort oder später unter gün»Lkttgrttzi stigen Bedingungen eine Stelle als
^ Dis Weinlese wird im Lause dreier> .-̂ i>
Ŵoche beendigt und kann vom 20. Okt.!an schon neuer Wein gefaßt werden.

V. Frobnmeyer
b.

Ein Mädchen^

Vormittags 1t Uhr,
auf dem Nathhaus zum zweiten und
letzten  Nt al  zur Versteigerung und zwar:

, 21,6 RthN. ein dreistockigtesi
Wohnhaus mit gewölbtem̂

s s Keller, Winkel und Hof- '
räüm, sowie

Ensingen, den 18. Okt. 1873.
Schultheißenamt.

Bausch.

Aehslmg,
Otto Nsoksr's Buchhandlung.

Calw.
ging von der
. Lederstraße

bis nach

Wrrval-Anzeigen.

er

Stanrmheim eine leere Reise-
^ tasche mit einem grünen Band.

Der redliche Finder wird ge¬
beten, solche gegen Belohnung

!abzugeben bei ^ .> ' H. Mülle  r . Bäcker.
; Eine Parthie

EfsiWvft14,4 Rthn. Gemüsegarten beim Haus. !
Mit Wobnungsrecht belastet. Ĝe- !werden gekauft und Darlehen vermittelt, > , .
meinderäthlicher Anschlag 3300 fl. auch Gelder zum Ausleihen unentgeldlich!verkauft, das Liter zu 5 kr., bei mindestens
Angekauft zu 2505 fl. ) vorgemerkt durch . ilO Liter» 4 kr. per Liter1o/§ Mrg. 28 2 Rthn. AckerHm Hau. l Verwaltungsaktuar ! C. W. Heiler.
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Calw.
Einein vecehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiemit die An»

zeige , daß mit dem letzten Oktober

mein Detail-Geschäft aufhören wird.
Indem ich Ihnen nun für das mir und meinem Hause seit einer Reihe von Jah¬

ren geschenkte Vertrauen besten Dank sage , bitte ich Sie , uns Ihre freundlichen Gesin¬
nungen auch für die Zukunft bewahren zu wollen , und zeichne

Hochachtungsvoll

_ WGZZMb t , Müller.

Miner Münstervml-Lüose
- ä 35  kr. 1 Mark -

Ziehung am 15 . Dezemberd. I.
mit Baar -Gewiinre » von fl . 2V, « « « , fl . 1 « , « « « , fl . 3 « « « fl . IVO«
st . 3V « , fl . 23 « . fl . 10 « . fl . 23 , fl . L« bis fl . 1 . 43 ., welche ohne jeden
Abzug sofort bezahlt werden , empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Dis LisLsrLls.§sQtnr in DIm.
Obige Loose sind in jeder Stadt bei unseren Agenten zu haben und zwar in

Calw bei den Herren

Cmi ! Georgii 8? W . N'nslin.
Weil dis Stadt.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Saison habe ich mein Lager in allen Arten eiserner Oefen,

verzinnten , emaillirten und eisernen

Kochgeschirren
wieder vollständig und reichlich fortirt , und empfehle dasselbe , wie auch alle

Kleineisenwaaren
bei billigst gestellten Preisen auf das Beste. 5os. DsrL. DritZ.

Höchst empfehlenswert!) !
Oebrüäer I ^oäsr 's balsamische Erdnußöl -Seife als mildes Waschnüt¬

tel für zarte , empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern , ä 11 kr.
und k Packet (4 Stück ) 36 kr.

Dr . I -. Mringuiers aromat . Kronengeist ekLeru e/e
td/vMs ) , ein äußerst feines Parfüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeister
und zur Stärkung der Nerven ; ü Flacon 45 und 27 kr.

vr . ssi. L6rillZnier '8 Kräuterwurzel Haaröl zur Stärkung und Ver¬
schönerung der Kopf - und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen;ü 27 kr.

MV Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet sich für Calw bei
MM LlirsUi ».

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
rinpfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 , 30 kr. und
1 fl . die Exped . d. Bl.

Ettlw Z " ' " nähige Kühe , vor-
OVNt/v - züglich im Nutzen , und ein

Simmenthalerrace , ein-
jährig , stehen auf dem

Tröllens -Hofe zum Verkauf ; ebenda¬
selbst werden ca . 200 Centner Kartoffeln
abgegeben.

E Gelder

von und nach Amerika
besorge ich vermittelst meiner directen?
Verbindung mit soliden Bankhäusern dort - z
selbst rasch und billig , auch sind zu jeder?

, Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zur
- haben . §

Emil Georgitr . . z

Ein Logis
ist bis Martini zu vermiethen bei

Sattler Bauer.

Einen beinahe neuen

Herren-Ueberzieher
verkauft billig ; wer ? sagt die Exped . d.
Blattes.
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Der rühmlichst bekannte

L . <» . HMrrttei -'sobo

Fenchel-Honig-Ertrakt,
bewährtes Hausmittel bei allen H a l s-
und Brust - Leiden , Catarrh,
Bräune , Keuchhusten  rc ., so wie
bei Verdauungsstockungen und
Hämorrhoidalbe schwerden,  ist
die 1/2  Flasche zu 27 kr. stets echt zu
haben bei Carl Serva  in Calw.

Am Samstag, den
25. d. M.,

^ ^ 7 habe ich einen Transport
große

Tyroler und Polaken

Schweine
im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

Martin Ott,
Schweinhändler.

Das erledigte Oberamts -Physikat Nagold  winde dem praktischen Arzte ^geordneten . Vorm . 10 Uhr . ) Die Kammer tritt heute gemäß dein
Lohß  in Nagold übertragen . ( St .A.) ^K . Dekret vom 11 . Okl . zur Wiederaufnahme ihrer Sitzungen zu-

— Stuttgart,  21 . Olt . ( 160 . Sitzung der Kammer der Ab - isammen . Am Ministertisch befindet sich derFiuanzminister v. Reu-
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itt heute gemäß dem
ihrer Sitzungen zu-

mzminister v. Ren-

n e r . Präsident v. Weber  heißt die Versammlung willkommen und
widmet dem verstorbenen Mitglied Frhrn . v. Crailsheim  ehrende
Worte des Nachrufs . Die Kammer erhebt sich, um das Andenken
des Verstorbenen zu ehren . Der ritterschaftliche Abgeordnete Frhr . C.
W . v. Stetten  und der Prälat v . Beck werden für legitimirt er¬
klärt und eingcführt ; dieselben leisten den verfassungsmäßigen Stände-
Eid . Seitens der K. Regierung ist eingelaufeu ein Gesetzesentwr .rf,
betreffend die Verlängerung der Steuererhebung ; ferner verschiedene un¬
bedeutendere Nachträge zum Hauptfinanzetat pro 1873/75 ; eine Exi-
genz , betreffend außerordentliche Bedürfnisse der Postverwaltung ; der
Entwurf eines Berggesetzes . Ferner ist u . a . eingekommen eine Ein¬
gabe , betr . den Bau einer Eisenbahn von Kißlegg nach Wangen.
Der Präsident macht Mitiheilung von der Aufstellung einer Handbib¬
liothek zum Gebrauche der Mitglieder . Aus der Tagesordnung steht
die Berathung von Berichten der Finanzkommissiou über den Haupt-
finanzetat für die zwei Jahre 1873/75 . Die Preise für die Na¬
turalien  werden dem Kommissionsantrag gemäß nach der Festse¬
tzung im Etat angenommen , nämlich : für 1 Ctr . Kernen 6 fl-
36 kr. , Waizen 6 fl . 30 kr. , Roggen 5 fl . , Gerste 4 fl . 48 kr .,
Dinkel oder Einkorn 5 fl . , Haber 4 fl . 30 kr. , Heu 2 fl . , Stroh
1 fl . 30 kr., 1 Sack Briels 15 kr., 1 Hektoliter Wein 15 fl . Die
Kommission drückt dabei die Hoffnung aus,  daß die jetzt durchaus
höheren Preise der Schrannen im Laufe des nächsten Jahres wieder
zurückgehen . Finanzminister v. Renner  theilt diese Hoffnung nicht
und sagt , daß dem Staat , der wenig Naturalien mehr beziehe, dage¬
gen an Besoldungen vieles in natura zu leisten habe , dadurch eine
Mehrausgabe von 152,000 fl . erwachse . Er behält sich vor , auf
diese Verhältnisse im Lauf der Session zurückzukommen . Sodann
beschließt die Kammer gemäß den Kommissionsanträgen : Ebenso wie
bei den Berathungen des vorangegangcnen Hauptfinanzetats auch hinsichtlich
der Berathung über den Hauptfinanzetat aus 1873/75 (übrigens vorbehLltlich
der weiteren Beschlüsse) auszusprechen : a. daß die in dem Etat auf 1873/75,
so wie er unterm 15. April 1873 vorgelegt worden ist, neu vorkommenden
Besoldungszulagen und neuen Gehalte, welche bei der Bcrathuug dieses so eben
bezeichneten Et ts werden beschlossen werden , nur unter der Bedingung
verwilligt werden, daß dieselben bei jeder künftigen Etatsverabschiedung , sei es
durch Unterlassung der Exignz , sei eö durch Ablehnung derselben von Seite
der Stände , wieder zurückgezogen werden können , daß aber in einem solchen
Falle dem bereits in den erhöhten oder jetzt erstmals verwilligten Gehalt ein¬
gesetzten Diener die Zulage , beziehung -weise der neue Gehalt , nicht entzogen
werden dürfe, solange er auf der Stelle und in der Klasse bleibe , in der er
Heu erhöhten, beziehungsweise jetzt erstmals verwilligten Gehalt empfangenhabe ; b. daß die indem Etat auf 187375 , sowie er unterm 15. April 1873 vor¬
gelegt worden ist, erstmals erscheinenden Gehaltserhöhungen in Betreff der
Pensionsberechtigung , Quiescenzgehalte rc. ganz gleich mit dem ursprüglichen
Gehalte behandelt werden sollen. Für die C ' vil liste  wird die Summe
von jährl . 913,932 fl . 37 kr. in den Etat von 187 3— 75 aufge-
nommen . Apanagen , Donativgelder , Wittnme und Apanageschlösser.
Die Summe von je 158,358 fl . genehmigt . Renten sind pro 1873
bis 1874 145,203 fl . und pro 1874 - 75 146,336 fl . exigirt.
Der Posten wird genehmigt . Entschädigungen . Exigirt sind pro
1873 — 74 44,444 fl. , pro 1874 — 75 37,107 fl . Genehmigt.

— Stuttgart,  20 . Okt . Der Rückkehr des K . Hofes wird
dem Vernehmen nach auf kommenden Samstag entgegengesehen werden
dürfen . — Heute früh 7 Uhr wurde der Herbst in der üblichen Weise
mit der großen Glocke „ cingeläutet " ; die Weinbergschützen salutirten
mit einer dreimaligen Salve aus ihren Pistolen.

— Stuttgart,  18 . Okt . Die Strafkammer des Kreisgerichts-
tzofs hatte heute den Urheber des am 18 .— 19 . Okt . v . I . im Na-
turalienkabinet verübten Pretiosendstbstahls , über den s. Zeit auch in
diesem Blatt berichtet wurde , abznnrtheilen . Derselbe wurde zu der
Zuchthausstrafe von 5 Jahren und 6 Monaten verurtheilt und durch
die daneben erkannte Zulässigkeit von Polizeiaufsicht der Polizeibehörde
die Möglichkeit gegeben , dieses höchst gemeingefährliche Individuum
"ach erstandener Strafe des Landes zu perweisen.

— Die „ Konstanz . Ztg . " theilt zum Beweise , daß die von Kaiser
Wilhelm in seinem Briese vom 3 . Sept . d. I . ausgesprochenen An¬
sichten ihm keineswegs neu seien, eine bisher nicht weiter bekannt ge¬
wordene Aeußernng desselben aus der Zeit seines Besuches in Konstanz
am . 12 . Sept . 1871 , also vor 2 Jahren , mit . Als nämlich der
Kaiser im Konciliumssaale das Pecht ' sche Fresco -Gemälde betrachtete,
welches den Triumphzug des Papstes Martin darstellt , sagte er mit
Bezug auf Kaiser Sigismund , der zu Fuß gehend des Papstes Pferd
am Zügel führt : „ Das Erbe habe ich antreten müssen , aber die
Zügel halten würde  ich nicht . "

— Der Kronprinz vonSachsen  ist an da< Sterbebett seines Va¬
ters , des Königs Johann nach Pillnitz geeilt . Der König hat die
Sterbesacramente empfangen.

— Dresden,  20 . Okt . Das heutige Bulletin lautet : Pillnitz,
73/4  Uhr . Se . Maj . hat eine sehr unruhige Nacht verbracht. Der
Schlaf war durch größere Athemnoth und durch Delirien gestört.

Letztere, sowie die Beängstigung dauern auch jetzt noch fort . Fieber
ist nicht vorhanden , die Pulsfrequenz aber beträchtlich vermehrt.

— Berlin,  19 . Okt . In unterrichteten Kreisen bestätigt mau
als wahrscheinlich , daß Fürst Bismarck jin nicht ferner Zeit , nach
dem bevorstehenden Rücktritt des Generals von Roon , das Minister-
Präsidium in irgend einer Form wieder übernehmen werde , und in
der Weise , daß er in wichtigen Fragen , namentlich in den Beziehun¬
gen zum Reiche einen entscheidenden Einfluß ausübcn könne. Einen
Theil der Geschäfte würde der zu ernennende Vice -Präsident überneh¬
men, als welcher noch immer vielfach der Finanzminister Camphausen
genannt wird . Graf Eulenburg würde in seiner bisherigen Stellung
verbleiben . Die Entscheidung soll bevorstehen , wenn auch formell viel¬
leicht erst etwas später definitiv geregelt werden.

— Berlin,  19 . Okt . Das Rcichs -Eisenbahnamt befindet sich
nach der „ Sp .Ztg . " in vollster Thätigkeit . Die Organisation des
Amtes ist so weit beendet , als es das augenblickliche Bedürfniß er¬
heischt ; im klebrigen sind alle Einrichtungen getroffen , um nach Er¬
messen eine Erweiterung eintreten zu lassen . Als erstes Ergebniß
dieser ganzen Einrichtung möchte ein umfassendes allgemeines Eisen-
bahngesetz zu betrachten sein , mit welchem das Reichseisenbahnamt
beschäftigt ist , und wozu die Vorarbeiten so weit gefördert sind, daß
die Einbringung der bezüglichen Vorlage schon bei dem nächsten Reichs-
tage zu erwarten steht . Eine einheitliche , gesetzliche Regelung des
Eisenbahnwesens für das Reich ist ein anerkannt drmgeudes Gcdürf-
niß . Unter den Bundesstaaten hat Preußen allein ein vollständiges
Eiscnbahngesetz , und zwar dasjenige von 1838 , welches längst als
veraltet und unzureichend sich erwiesen hat , während in den übrigen
Staaten das Eisenbahnwesen meist nach vereinzelten und selbstverständ¬
lich durchaus verschiedenartigen Verwaltungsbestimmungen gehaudhabt
wird . Das Reichsgesetz soll auch Grund Bestimmungen über das
Tarifwesen und die Frachtverträge enthalten und wird hierbei davon
ausgehen , so weit als thunlich den Wünschen des Handelsstandes ge¬
recht zu werden , welche über diese Materie theils in den Berichten
der Handelskammern , theils in den Resolutionen des deutschen Han¬
delstages zum Ausdruck gebracht worden sind.

— Vom Rhein,  17 . Okt ., schreibt man dem „ Rh . K. " u . A . :
Klerikale Hellseher wollen wissen , daß eine Versetzung katholischer Geist¬
lichen 6n ma886 vorbereitet und bald ausgesührt würde , um die „ Straf-
Maschine Bismarck " zur Ueberanstrengung und schließlichen Impotenz
und das „katholische Volk " zum Aeußersten zu bringen.

— Bonn,  18 . Okt . Bischof Rein kens  hat sich hier in der
Coblenzer Straße angekauft . Damit ist die Bestimmung Bonns als
Residenz des altkatholischen Bischofs und als Mittelpunkt der altkathv-
lischen Bewegung definitiv gegeben.

— Posen,  21 . Okt . Das hiesige Kreisgericht hat den Erzbischof
Ledochowsky wegen Androhung der Exkommunikation gegen den hiesi¬
gen Neligionslehrer Schröter , welcher die schlesische Adresse der Staats¬
katholiken unterzeichnet hatte , auf Grund des Gesetzes vom 13 . Mai
zu 300 Thlr . Geldbuße , eventuell Monatlichem Gefängniß verurtheilt.

— Eine Wnnderg esch ichte,  welche in Verbindung mit einer
Wallfahrt von sich reden machte , hat sich jetzt in natürlicher Weise
aufgelöst . Bei einer am 4 . Juli d . I . stattgefundenen Wallfahrt
im Posen ' schen  nach einem wnnderthätigea Heiligenbilde sollte ein
Stummer plötzlich die Sprache wieder erlangt haben . Dieser Mann
war vor mehreren Jahren als Soldat von einer Ohnmacht befallen
worden , in Folge deren er u. a . die Sprache verloren haben wollte.
Es wurde ihm daher die gesetzliche Juvalidenpension gezahlt . Jetzt
ist durch Zeugen festgestellt , daß der Mann schon am Tage vor der
Wallfahrt munter gesprochen hat . Die Jnvalidenverwaltung hat dem
Manne nicht nur die Pension entzogen , sondern auch eine Untersuchung
wegen Betrugs gegen ihn eingeleitet.

— Straßburg,  14 . Okt . Es besteht die Absicht , das hiesige
Arsenal zu einer der größten Waffenwerkstätten Deutschlands ' zu er¬
weitern . Das Gebäude ist vergrößert worden . Bisher wurden
sämmtliche Gewerke durch eine einzige Dampfmaschine in Bewegung
gesetzt, für die neue Einrichtung sind deren 4 vorgesehen ; auch ist
seit 2 Wochen ein großer Dampfhammer ausgestellt worden . Die
aus Belfort hieher geschafften Kanonen werden hier umgcgosscn und
neu gebohrt und außerdem sind etwa 800 Arbeiter beschäftigt , theils
altes Kriegsmaterial gebrauchsfähig herznstellen , theils neues an-
zufertigen . Zur Armirung der drei in Vollendung begriffenen Forts
Oberhausbergen , Niederhansbergen und Wolsisheim gehen jede Nacht
Wagenladungen mit Kriegsmaterial ab.

— Wien,  18 . Okt . Fürst Bismarck erschien heute N itlag zum
Besuche bei dem Minister des Aeußern , Grafen Andrassy und ver¬
weilte eine Stunde bei demselben . Nachmittags gab Graf Andrassy
zu Ehren des deutschen Reichskanzlers ein diplomatisches Diner.

— Am Samstag Mittag fuhren beide Kaiser im 6spämiigen Hof¬
wagen mit Vorreitcr zum Hauptportale der Weltausstellung . In de
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Praterallee reihte sich Wagen an Wagen , daS Publikum bildete in

dichten Reihen Spalier und begrüßte die beiden Monarchen mit lauten

Hochrufen . Im Ansstellungsrayon war eine Menschenmenge wie noch
nie . Beim Eintritt in die Rotunde richtete Kaiser Wilhelm an den

Generaldirektor eine anerkennende Ansprache ; die Auskünfte über die

Ausstellung , über den Bau der Rotunde und über die wichtigsten Ob¬

jekte gab Kaiser Franz Josef seinem Gaste persönlich . Als die
beiden Kaiser die Rotunde betraten , begannen die Glocken zu läuten

und auf einer der Orgeln wurde das „ Heil Dir im Siegelkranz"
gespielt . Der Kaiser besuchte an diesem Tage den Osten des Jn-

dustriepalastes und die Kunsthalle . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner im

Kaiser -Pavillon für 48 Personen statt . Fürst Bismarck war nicht

im Gefolge der Monarchen.
— Seit der letzten Anwesenheit des Königs von Preußen in Wien

sind 9 Jahre vergangen . Es war damals nach den vereinten Waffen-

erfolgen in den Herzogihümern , und innerhalb dieser Jahre lagen die
Begegnungen beider Monarchen in Oos im Herbst des Jahres 1867,

dann in Salzburg 1871 und zuletzt in Berlin im Herbste des ver¬
gangenen Jahres.

— Wien,  20 . Okt . Bei der heutigen vom Kaiser commandirteu
Truppenparade standen 8400 Mann und 88 Geschütze in der Front.

Die Parade fiel glänzend aus . Sämmtliche hier anwesende Erz-
herzöge und fürstliche Personen waren anwesend . Beide Monarchen
wurden von einer großen Zuschanermcnge lebhaft begrüßt . Unter den

Klängen der deutschen Volkshymne fand das Abtreten der Fronten

statt , worauf der Vorbeimarsch und schließlich einige Cavalleriemauö-
ver folgten.

— Wien,  20 . Okt . Kaiser Wilhelm wird erst am 23 . d. M.

Abends mit der Nordwestbahn von hier abreiscn . — Der Kronprinz

von Dänemark wurde gestern vom Kaiser von Oesterreich und vom
Kaiser von Deut ' chland empfangen.

— Wien,  21 . Okt . Ter deutsch " Kaiser besuchte gestern den

Kronprinzen von Dänemark , die Gräfin Girgenti und den Grafen
Andrassy . Fürst Bismarck erhielt gestern den Besuch des Kaisers
von Oesterreich und stattete seinerseits den Erzherzogen Besuche ab.

Abends trafen Prinz und Prinzessin Karl von Preußen ein und wur¬
den auf dem Südbatmhof von dem Kaiser empfangen.

— Wien,  17 . Okt . Nach langem Schwanken ist gestern im

Miuisterrath beschlossen worden , die Weltausstellung bis zum 2 . Noo.

5 Uhr Abends geöffnet zu lassen , d. h. den Schluß um 2 Tage zu

verschieben . Die mit den Erkenntnissen der Jury unzufriedenen Aus¬

steller , welche sich au deu Präsidenten der kaiserlichen AuSstellungskom-
Mission , Erzherzog Rainer , mit der Petition um Berufung einer 2.
Jury gewendet hatten , erfuhren vor einigen Tagen ablehnenden Bescheid.

— Wien,  18 . Okr . Unter vorgestrigem Datum ist eine Note

Andrassy ' s nach Konstautinopel abgegangen , welche die Beschwerden
des türkischen Memorandums über Bosnien Mikt für Punkt zu

widerlegen sucht und des weitern ausführt , wie die ungewöhnliche Art

der Veröffentlichung und Versendung an die Mächte eine Beleidigung
für Oesterreich darstelle , für welche eine eklatante Genugthuung zu

leisten sei. Andrassy 's Note enthält keinen Hinweis auf Einzeln-
heiteu der geforderten Genugthuung . Unterrichtete meinen , Oesterreich
werde sich mit der Absevung des bosnischen Gouverneurs Assim Pa¬

scha, als des geistigen Urhebers des Memorandums , begnügen , wozu
noch eine Erklärung des Großveziers , welche für den Vorgang um

Entschuldigung bitte , hinzuzukommcu habe . Man hofft , daß die

Pforte diesem Ausgange zur Begleichung des Konflikts nicht abgeneigt
sein werde.

Schweiz . Bern,  19 . Okt . Die Dlrectioneu der Central-
bahn , Nordbahn und der Vereinigten Schweizerbahnen haben beschlos¬
sen , vom nächsten Jahre au keine Eisenbahnbillete au Wallfahrer zum

halben Preis verabfolgen zu lassen.
Frankreich. Paris, !9 . Okt. Die Permanenzkommission

wird dem Vernehmen nach beschließen, die Nationalversammlung für

den 27 . Okt . einznberufe ». - Die Fraktionen der Rechten werden

sich am Dienstag abgesondert versammeln , um über die Einberufung
der Nationalversammlnng zu berathen . Es heißt , sie meiden auf die

von der Permanenzkommiffiou . beabsichtigte beschleunigte Einberufung
nicht eiugeheu . - -

Trianon . 18 . Okt . Prozeß Bgzairie . Verhör über den Kriegs-
„nk MiKon Ebanaarni -r 's und Eissev' s.

förmlicher Weist dem General Sokcill : den Befehl ertheilt habe,

dieselben zu verbrennen . Die Nachlässigkeit der Offiziere ffci allein

zu tadeln . Nach einigen anderen kurzen Fragen wird das Verhör
g -schlossen.

Triaiion,  20 . Okt . Prozeß Bazaine . Bei dem heute be¬

gonnenen Verhör der Zeugen depsmrte zunächst Marschall Loboeuf,

daß Bazaine erst am 13 . August früh das Oberkommando übernom¬
men hake . Bazaine habe vorher keine Verantwortlichkeit gehabt , habe
auch kein Mißvergnügen zu erkennen gegeben , daß er bis zum 12.

ein untergeordneteres Kommando geführt habe und habe selbst keinen
Schritt gelhan , um seine Ernennung zum Oberkommandanten der Armee

herbeizuführen . Lebrun tadelt .das Ungenügende der vorbereitenden
Maßregeln , sowie die Verzögerungen , welche die Schlacht von Borny
herbeigeführt hätten . Die Vertheidigung verdiene Tadel , derselbe sei

aber nicht Bazaine znzurechnen . General Jarras sagt , er sei am

12 . August Nachmittags zum Generalstabschef Bazaiues ernannt
worden , als derselbe schon mit der Führung des Oberkommando ' s be-

traut gewesen sei, und beklagt sich, daß er von Bazaine immer bei

Seite gesetzt worden sei. Keratry erwähnt des Besuches der Mar¬

schallin Bazaine , um bei ihm die Ernennung Sazaine 's zum Ober¬
kommandanten zu erreichen . Jules Favre deponirt , er habe seinerseits
gegen die Ernennung Gazaine 'ö inlervcnirt , während Palikao die

Aussage Keratry ' ö als falsch bezeichnet.
Jtalieu . Nom,  20 . Okt . Die mit der Liquidation der

Kirchengüter betraute Junta ergriff heute von 6 Klöstern Besitz . Die

betreffenden Rectoren überreichten Proteste , welche die Junta entgegen-
nahm und dafür die entsprechenden Pensions -Zertifikate übergab.

Rußland . St . Petersburg,  16 . Okt . In der Nacht vom
14 . auf den 15 . ist unsere Stadt das Opfer einer Uebcrschwem-

mung gewesen, in einem Maßstabe , wie sie seit der großen Wassers-
nvth von 1824 nicht stattgefimden hat . Nach Mitternacht schwoll

das Wasser der Kanäle , namentlich des Katharincnkanals (der in ziem-
liai centraler Richtung die Stadt dnrchschueidet ), so stark an , daß es

sich bald über die Quais hinweg auf die Straßen ergoß , alle
Kellerwohnungen überschwemmte und große Zerstörungen in den
Waarendepots anrichtete . Um 2 Uhr Morgens hatte die Ucberschwcm-
mung ihren Höhepunkt erreicht ; gegen 3 Uhr begann das Wasser in
der Newa und in den Kanälen zu sinken. Am meisten litten die an

der Mündung des Stromes gelegenen Stadttheile und die Insel « ;

das Wasser stand so hoch, daß die kleineren Fahrzeuge in die Straßen

hineingetragen wurden . Auch einige zentrale Stadttheiie sind stark über-

schwemmt worden . Gleichzeitig wütheten an zwei Stellen der Vtadt

große Feucrsbrünste . Soviel bis jetzt bekannt , scheinen keine Opfer
an Menschenleben zu beklagen . Gestern und noch heute arbeiten all:

Pumpen der Stadt , las Wasser aus den Kellern zu entfernen.

rakh vom 24 . Oktober und die MMn Ehangarnier 's und Eissey ' s . s

Bazaine sagt , daß . als er die von dkn Deutschen gestellten harten Bc - f

dlngungen erfahren habe , ein Ausfall , unthunlich gewesen sei . Er!
leugnet , daß er dcmvralisireude Nachrichten habe verbreiten lassen;

er habe vielmehr im entgegengesetzten Sinne gehandelt . Das Kriegsmate¬

rial habe er ans Besorgnis ; vor der Rache des Feindes nicht zerstört.
Ter Präsident fragt , ob mau noch größere Härte habe fürchten köw!  (

neu . Bezüglich der Fahnen sagt Bazaine , daß er öfseu .lich und in
ge' rnckk und rerke >3

Als Friedrich Wilhelm IV . einmal nach Halle kam und sich die

! Professoren der Universität vorstellen ließ , sagte er lächelnd zu einem

, der berühmtesten : Sie habe ich schon gesehen ! — Der Herr Profes¬
sor machte ein verlegenes Gesicht ; denn er konnte sich durchaus nicht

erinnern , jemals die Ehre gehabt zu haben , obgleich man doch so etwas

nicht vergißt , und auch di- Herren Collcgcn im Kreise herum horchten
hoch auf , als der König stärker lachend hinzusetzte : im Kladderadatsch,
— lieber Herr Professor ! — Alles lachte ; denn es war schon da¬
mals eine etwas bedenkliche Ehre im Kladderadatsch neben Napoleon,

!Hassenpfliig u. s. w . abgrbildetzu werden , man mußte der Welt schon
!viel Stoff zum Lachen oder Aerger gegeben haben . Neuerdings aber

I ist die Ehre noch viel unzweideutiger geworden , namentlich dann , wenn

^die wohlgetroffene Photographie von den Gerichten in dem Inseraten-
theile als Steckbrief auSgchängt wird . Diese Ehre widerfuhr z. B.

neulich zwei ungetreuen Buchhaltern und Kassirern Hugo SchoepS,
genannt Graf Zapsky und Boleslav Kwiato .oSki. Als diese jugend¬
lichen Verbrecher , die mit großen Summen durchgegangen sind , ihre

Photographien für ihre Freunde und — Freundinnen fertigen ließen,
haben sie offenbar nicht daran gedacht , daß diese Bilder Steckbriefe
werden würden , die langen Finger sind ihnen erst später gewachsen,

denn auf deu Porträts ist nichts von ihnen zu sehen. Wer also ein

verdächtiges Jucken in den Fingern spürt , soll sich nicht Photographie

ren lassen . _ _
Frankfurter GoldkonrS

vom 2l . Okt.
fl kr.

Pistolen 9 40 - 42
Friedrichsd'or 9 58 '/-—59' ,
Holland. 10 fl.-Ststcke 9 52 - 54
Rand-Dukaten 5 94 —36
20-Frankenstückc 9 22 —23
E»gl. Sovereigns 11 50—52
Dollars in Gold 2 25 '/, - 26 '„

Gold - onrs
dcrk .w-Staatskassen -Verwattung . i

Friedrichsd'or 9 fl- 57 kr. ^
Pistolen 9 „ 39 „
20-Frankcnstücke 9 „ 20 „
Nand -Dukatcn 5 , 33 „

Stuttgart , 15 Okt. 1873.
51. Ltaatskasscnvcrwaltung.

n.  Ocischlagcr.
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